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»Stark stromanlagen«, »Zählertech-
nik«, »Energietechnik« und  »Infor-
mationstechnik« meldeten aktuelle  
Aktivitäten. Für den Ak »Schutz-
technik« agiert Herr Schossig, der 
deutschlandweit vier Vorträge hielt 
sowie neun Fachbeiträge in den 
ein schlä gigen Fachmedien veröf-
fentlichte.

5. VDE Wandertag

Knapp 20 Vde Mitglieder und Fa-
milienangehörige wanderten am 
14. Mai 2022 von Mühlberg aus auf 
dem Gustav-Freytag-Weg zwischen  
der Mühl- und der Wachsenburg  
mit anschließender Bewirtung im 
»Taubennest«.

6. Hauptversammlung 2022

Nach vierjähriger Pause fand die 
Wahlveranstaltung am 18. Juni 2022 
bei der teAg in Erfurt statt. Vor 23 
Teilnehmern hielt Herr Schönau den 
Festvortrag zur Perspektive des Ak 
»Blitzschutztechnik« in Thüringen.

7. Entwicklungen

Die Berufung des dritten Vorstandes 
ab 1. Oktober 2022 war eines der 
Schwerpunktthemen im Zentralver-
band. Herr Dr. Martin Hieber wurde 
als Chief Technology Officer (cto) 
berufen (siehe Text rechts). Er wird 
unter anderem den für uns wich-
tigen Mitgliederbereich verantwor-
ten. Die Leiter der Regionen werden 
ihm direkt unterstehen.
 Die gute Zusammenarbeit in der 
Region Ost-Mitte ist gekennzeichnet 
von monatlichen Online-Meetings, 
einer Klausurtagung im Kloster 
Nimbschen am 1. und 2. April 2022 
und mehreren Veranstaltungen, bei 
denen der Fokus auf dem Gewinn 
neuer Mitglieder liegt.

kon tA k t  VDE BV  Thüringen e.V., 
c/o Thüringer Energie AG, Schwer
borner Straße 30, 99087 Erfurt, 
vdethueringen@vdeonline.de

Der vernünftige Umgang mit Kon-
taktregeln erlaubte 2022 auch die 
Fortsetzung unserer VDE-Arbeit.  

✎  Ron a l d K ü f n eR

1. Überblick, Mitglieder-
entwicklung und Finanzen

Die Mitgliederentwicklung – 565 
Mitglieder, davon 83 Jungmitglieder 
und Berufsanfänger sowie 20 korpo-
rative Firmenmitglieder bedeuten 
einen leichten Anstieg gegenüber 
2021. Jüngstes Firmenmitglied ist 
die New Yorker Firma Micatu, Her-
steller optischer Wandler.
 Die Finanzlage des Bezirksver-
eins ist insgesamt sehr solide, wir 
hatten 2022 erneut ein sehr stabiles 
Zuwendungsaufkommen regiona-
ler Firmen. Insbesondere für das 
GetTogether an der Technischen 
Universität  Ilmenau erhielten wir 
finanzielle Zuwendungen, darunter 
mehrere von Privatpersonen.
 Einen wichtigen Anteil an den 
Vde-Aktivitäten haben stets die  
drei Hochschulgruppen in Jena und 
Ilmenau und Schmalkalden, mehr 
dazu im Punkt 3. Insgesamt zählten 
wir 2022 trotz immer noch erheb-
       licher Corona-Einschränkungen 
                wieder 212 Veranstaltungen 
               mit rund 900 Teilnehmern.

2. Tagungen

Die wiederholte Absage des dies-
jährigen Leittechnik-Symposiums 
kam nicht unerwartet. Unser Ziel 
ist es aber, die langjährige gemein-
same Zusammenarbeit mit dem 
Bezirksverein Dresden auf jeden 
Fall künftig fortzusetzen und die 
Veranstaltungsreihe fortzuführen.

 Am 21. und 22. November 2022 
veranstaltete der Arbeitskreis »Zäh-
ler- und Messwesen« seine nunmehr 
28. Vde Zählerfachtagung in Apolda 
mit 135 Teilnehmern und 20 Aus-
stellern.
 Das 20. Vde Symposiums am 
1. Dezember 2022 bei den Stadtwer-
ken Erfurt stand unter dem Thema 
»Versorgungssicherheit im elektri-
schen Energiesystem«. 80 Teilneh-
mer und drei Firmenaussteller – 
nach zwei Jahren im Onlineformat 
ist dies ein gelungener Neustart in 
Präsenz.

3. Hochschulgruppen

Auch unseren Vde Hochschul grup-
pen ist ein coronabedingter Neu-
anfang gelungen. Die hSg Ilmenau 
bot 20 Montagsvorträge der Reihe 
»Aktuelle Herausforderungen der 
elektrischen Energietechnik« an, nur 
zwei davon ausschließlich online. 
Aktuell wird ein Hybridformat favo-
risiert, welches eine wesentlich grö-
ßere Reichweite ermöglicht. Außer-
dem organisierten die Studierenden 
eine Vielzahl eigener Veranstaltun-
gen. Mit ihren Aktivitäten werben 
sie  regelmäßig neue Jungmitglieder 
für den Vde.
 Im Jahr 2022 übernahm Herr  
Prof. Gensior dankenswerter Weise 
die Schirmherrschaft der hSg der 
tU Ilmenau von Herrn Prof. Berger 
(Seite 13). Damit konnte die bewähr-
te hervorragende Unterstützung 
der Arbeit der hSg zukunftssicher 
gestaltet werden. Die hSg der Ernst- 
Abbe- Hochschule Jena führte eigene 
 Exkursionen, Firmenabende und 
-besuche und Exkursion zur Hanno-
ver Messe durch. Die Vde hSg der 
Hochschule Schmalkalden hatte 
drei Exkursionen zu den Thüringer 
Kraftwerken im Programm.

4. VDE Facharbeitskreise 

Auch unsere Thüringer Fach ar beits-
kreise starteten wieder in die Prä-
senzorganisation. Die Arbeitskrei se 

TV I  T H Ü R I N G E R  V D E  I N F O R M A T I O N E NJahresrückblick 2022

Großer Dank an alle
JAHRESRÜCK BL ICK 2022 UNSERES T HÜRINGER BE ZIRKSVEREINS

Ronald Küfner
ist Vorsitzender des 
VDE Bezirksvereins 
Thüringen.



Pressemitteilung

Dr. Hieber wird VDE  
Chief Technology Officer
Presseinformation des VDE

Der ehemalige Bosch-Manager wird 
Vorstand Technik und Netzwerke 
beim VDE. Seine Ziele: die Markt- und 
Kundenstruktur auszuweiten und die 
Hauptamtlichen mit den Ehrenamtli-
chen im VDE zusammenzubringen.
 Dr. Martin Hieber übernimmt ab 
1. Oktober die neu geschaffene Posi-
tion des Chief Technology Officers 
(CTO) des VDE. 
Im Vorstand  
ist er künftig 
neben Ansgar 
Hinz (CEO) und 
Dr. Beate Mand 
(CFO) für die 
Bereiche Tech-
nik und Netz-
werke zustän-
dig. Hieber war 
zuletzt bei der 
Robert Bosch 
GmbH tätig und verantwortete dort 
die weltweite Produkt- und Technik-
planung, die Investi tions planung 
und das Innova tionsmana gement. 
Über zwölf Jahre war der studierte 
Maschinenbauer davor bei der Fraun-
hofer Gesellschaft im Bereich der 
angewandten Forschung tätig.
 Mit seiner technischen Expertise 
möchte Hieber den VDE bei der Aus-
weitung seiner Markt- und Kunden-
struktur auf nationaler und interna-
tionaler, aber auch fachlicher Ebene 
fördern und sich für eine erfolgreiche 
Zukunft einsetzen. «Das schaffen 
wir nur mit top ausgebildetem Nach-
wuchs, mit exzellenten Talenten, in 
einem Zusammenspiel verschiedener 
Domänen von Software, Hardware 
und Mechatronik. Und da brauchen 
wir in Zukunft die besten Köpfe in 
einem harten internationalen Wett-
bewerb«, sagt Dr. Martin Hieber. 
 Seine Erfahrung wird der Manager 
außerdem als Leiter des Mitglieder-
bereiches einbringen. Besonders am 
Herzen liegen ihm dabei die Netz-
werke im VDE. »Ich habe mir vorge-
nommen, die professionell organi-
sierten externen Netzwerke mit den 
internen im VDE zu verbinden, sprich 
die ehrenamtlichen Mitglieder mit 
den hauptamtlichen Mitarbeitern 
des VDE zusammenzubringen und 
 eine Brücke zu bauen.«

Dr. Martin Hieber
wird neuer VDE Chief 
Technology Officer.

 Im Namen des Vorstandes  
 des VDE Bezirksvereines  

 wünsche ich Ihnen  
 und Ihren Familien ein  

 ein erfolgreiches  
 neues Jahr, Frieden und  

 Respekt, Gesundheit  
 und persönliches  

 Wohlergehen. 
Ronald Küfner

Vorsitzender VDE Bezirksverein  
Thüringen
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Vor 360 Jahren
1663: Otto von Guericke erfindet die 
Elektrisiermaschine.

Vor 210 Jahren
1813: Humphrey Davy (UK) erzeugt  
mit einer Riesenbatterie – bestehend 
aus 1.000 Elementen – erstmals einen 
andauernden elektrischen Lichtbogen; 
Entwicklung des Lichtbogens für 
 Beleuchtungszwecke.

Vor 190 Jahren
1833: William Ritchie baut einen magne-
toelektrischen Generator mit rotieren-
den Spulen und festen Magneten.

Vor 150 Jahren
1873: Fa. Arthur Krupp errichtet für ihr 
Werk Berndorf (Niederösterreich) eine 
Gleichstrommaschine, einen Gramma- 
Generator, 10 kW, 25 V, dessen Strom 
für Metallniederschläge verwendet 
wird; gilt als erstes österreichisches 
Kraftwerk (KW), mitunter als erstes KW 
der Welt. ⊕ Der Belgier Gramme führt 
auf der Wiener Weltausstellung den 
von ihm konstruierten Gleichstrom-
generator vor.

Vor 140 Jahren
1883: Verteilungssystem mit hoch-
gespannten Gleichstrom, Thomas A. 
Edison, US-Patent Nr. 278418 ⊕ Drei lei-
tersystem, J. Hopkinson, DRP ⊕ EW für 
öffentliche Stromversorgung in Tharandt 
(Sachsen), zwei Gleichstrommaschinen 
110 V, 82 A, Schaltanlage mit Akku-Bat-
terie 112 Ah ⊕ Schwedischer Ingenieur 
de Lavel entwickelt eine einstufige 
Gleichdruckturbine. ⊕ S & H baut elektri -
sche Grubenbahnen und die elektrische 
Praterbahn in Wien. ⊕ Zur internationa-
len elektrotechnischen Ausstellung in 
Wien befördert ein Elektroboot, betrie-

Geschichte

KW Breitungen in Betrieb und 1926 für 
42 MW erweitert 

Vor 100 Jahren
1923: Koch & Sterzel AG errichtet erste 
1-MV-Wechselspannungsprüfanlage 
der Welt. ⊕ Erstmalige Einführung der 
220 kV im deutschen Netz durch Um-
stellung der 110-kV-Leitung Ronsdorf– 
Letmathe, 33 km, erstmals Cu-Hohlseil, 
d = 42 mm ⊕ Erste deutsche 50-kV-
Frei luft- Schaltanlage in Berlin-Marien-
dorf, MEW ⊕ ThELG übernimmt die 
 Betriebsführung der Überlandwerk 
Rhön G. m. b. H., Mellrichstadt, und mit 
diesem Unternehmen und dem Thü-
ringenwerk Weimar wird die Rhön 
 Elektricitäts-Lieferungs-Gesellschaft 
gegründet. ⊕ Inbetriebnahme des ers-
ten 50-MW-Blockes Deutschlands im 
Goldenbergwerk (Braunkohle) ⊕ Eng-
länder John Logie Biard erfindet den 
Fernseher. ⊕ März 1923: Erstmaliger 
Distanzschutzeinsatz durch Einbau des 
N-Relais im 4-kV-Kabelnetz der Stadt 
Karlsruhe  

Vor 90 Jahren
1933: Bau 50-kV-Leitung Gotha–Brei-
tungen, 95 mm2 Bronze, und 110-kV- 
Leitung Jena–Breitungen, 120 mm2 Cu, 
und Inbetriebnahme 100/60/30-kV-UW 
Breitungen, 65 MVA ⊕ Delon berichtet 
auf der Cigre-Tagung in Paris über be-
deu tungsvolle Ergebnisse mit Masse-
kabeln, mit 1.500 kV geprüft für 500 kV 
Gleichspannung, 500 A, 250 MW. ⊕ 
Erste Elektrowärmeausstellung in Essen 
⊕ April 1933: Erwin Marx berichtet über 
erste Leistungsversuche im Kraftwerk 
Zschornewitz der Elektrowerke AG; Ventil 
neuer Bauart mit 90 kV Schei tel span-
nung und 76 A Scheitelstrom geprüft, der 
für 350 kV Sperrspannung und 300 A 
Scheitelstrom gebaut ist.

Vor 80 Jahren
1943: Erstes Distanzrelais 16 ⅔ Hz bei 
DR, SD 3 von AEG, arbeitet mit Haftanker 
und löst bereits innerhalb einer Halb-
schwingung aus. ⊕ Erster Kernreaktor 
der Welt arbeitet 28 Minuten lang unter 
der Tribüne des Footballstadions der 
Universität von Chicago. ⊕ Schweden 
führt Großversuche für künftige HGÜ 
durch, bei denen 20–280 A 50–1.000 km 

ben durch 78 Akkumulatorenbatterien, 
40 Personen von Wien nach Preßburg 
in vier Stunden; auf der Ausstellung 
verkehrt eine mit 150 V Gs gespeiste 
Schmalspurbahn auf 1,5 km, Schienen 
sind gegeneinander isoliert. ⊕ Ganz und 
Co. präsentiert auf der Wiener elektro-
technischen Ausstellung ein Wechsel-
stromverteilungssystem und Elphins-
tone- und Vincent-Dynamomaschine 
speist »Glühlampenleiter«. ⊕ Jüllig führt 
zur Weltausstellung einen Tauchsieder 
vor. ⊕ 1. 2. 1883: Erster in der Welt von 
Edison 1881 entwickelter Stromzähler 
kommt zum Einsatz.

Vor 130 Jahren
1893: Erstes Patent: Schalten im Vaku-
um ⊕ BBC liefert die Generatoren für 
das erste für Wechselstrom konzipierte 
thermische Großkraftwerk Europas in 
Frankfurt am Main. ⊕ Erstes deutsches 
HKW, Poststraße, Hamburg ⊕ 22. 1. 
1893: Gründung des Verbandes der 
Elektrotechniker in Deutschland 

Vor 120 Jahren
1903: Lahmeyer erfindet Ölsicherung, 
DRP 151 468. ⊕ Gründung der Städti-
schen Gas-, Elektrizitäts- und Wasser-
werke, Arnstadt ⊕ Siemens- Elektro lo ko-
motive stellt auf der Strecke Marien-
felde–Zossen mit 200 km/h einen Welt-
geschwindigkeitsrekord auf. ⊕  Oskar 
von Miller regt einen »Generalplan der 
bayerischen Wasserkräfte« an. ⊕ April 
1903: Inbetriebnahme der ersten Kraft-
übertragung Europas mit 40 kV, Gromo- 
Nembro; KW Gromo, Valle Seriana (I) mit 
drei Drehstromgeneratoren je 860 kVA, 
4.000 V, 50 Per/s, 500 U/min 

Vor 110 Jahren
1913: Selbsttätiger Wiedereinschalt-
mechanismus für automatische Schalter, 
H. Bollinger, Emag, DRP 280416, 281593 
und 284122 ⊕ Erste 110-kV-Leitung eines 
deutschen EVU, Pfalzwerke AG, Mann-
heim–Homburg/S., 122 km, 3 × 50 mm2 
Cu ⊕ Leitsätze über Schutzerdung, und 
AEG schlägt Nullung vor. ⊕ Klingen berg 
weist auf Nutzen eines Blitzseiles hin. 
⊕ 11. 4. 1913: Gründung Neue Elektrizi-
täsgesellschaft m. b. H., Gotha, Cosmar-
straße 18, durch die Ingenieure Bruno 
Hartwig und Karl Hirsch ⊕ April 1913: 

Aus der Geschichte der Elektrizität
EINE ZEIT TAFEL  VON DIPL .- ING.  WALT ER SCHOS SIG,  L INDAU

Walter Schossig
ist Mitglied des  
VDE-Vorstandes  
und der Redaktion.

1893: Erstes deutsches 
HKW, in der Hamburger 
Poststraße

1903: Der Ingenieur 
und Unternehmer 
 Wilhelm Lahmeyer 
 erfindet die Ölsiche-
rung, DRP 151 468.

April 1903: Inbetrieb-
nahme der ersten Kraft-
übertragung Europas 
im italienischen Valle 
Seriana.

1883: S & H baut elekt-
rische Grubenbahnen 
und die elektrische 
Praterbahn in Wien.
B I L D L I N K S 
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über die Erde fließen. ⊕ Schwerer Luft-
angriff auf die Eder- und die Möhnetal-
sperre mit plötzlichem Leistungsausfall 
in Wasser- und Dampfkraftwerken von 
400 MW 

Vor 70 Jahren
1953: Erste Funkfernsteuerung eines 
Umspannwerkes bei der Hastra ⊕ Der 
Stromaustausch Ost-West kommt vor-
übergehend wieder in Gang, aus KW 
Hannover-Ost speist die HEW in den 
spannungsschwachen nördlichen Ener-
giebezirk Mitteldeutschlands, und eine 
Maschine im KW Rummelsburg liefert 
an West-Berliner Inselnetz (jeweils so 
genannter Richtbetrieb). ⊕ Inbetrieb-
nahme eines Atomreaktors in Oak Ridge 
National Laboratory (US) mit einer elek-
trischen Leistung von 150 kW ⊕ Erster 
Schritt in Richtung RGW-Verbundbetrieb 
durch Inbetriebnahme von zwei 110-kV- 
Zwischensystemleitungen zwischen 
der UVR und ČSSR, Kisigmand (H) – Nove 
Zamki (CS), 2 × 40 MVA, sowie Vac (H) – 
Bystricany (CS) ⊕ Verhandlung über 
 Zusammenschaltung des 220-kV-Netzes 
der DDR im UW Zwönitz mit dem 220-kV- 
Netz der ČSSR in Vyskov ⊕ Stromlie-
ferungsübereinkommen BAG/Öster-
reichische Elektrizitätswirtschafts AG 
(Verbundgesellschaft) ⊕ 1. 1. 1953: 
15-kV-Leitung UW Göttingen–Grone zur 
Papierfabrik Lovis bei Heiligenstadt 
wird auf Veranlassung der DDR-Regie-
rung gekappt, nachdem vorher eine 
50-kV-Holzmastleitung nach Hüpstedt 
zur Versorgung des Kreises Heiligen-
stadt gebaut worden war.

Kontakt: Walter Schossig:
www.walter-schossig.de
info@walter-schossig.de

Geschichte

WKW der Welt Itaipú – wegen der Be-
teiligung zweier Nationen auch Itaipu 
 Binacional benannt –, 9 × 766 MVA,  
60 Hz (Brasilien) und 9 × 823 MVA, 50 Hz 
(Paraguay) im vorläufigen Endausbau 
über ±600-kV-HGÜ-Freileitung Itaipu–
Sao Paulo, 810 km, 6,3 GW und 750-kV- 
Drehstrom-Freileitungen, 6 GW jeweils 
Itaipu–Sao Paulo (Brasilien) ⊕ Unter-
suchungen mit 700 und 1.000 kV ⊕ 
 Supraleitender magnetischer Energie-
speicher 30 MJ (= 8,34 kWh) wird erst-
mals in den USA zur Dämpfung von Netz-
pendelungen erprobt. ⊕ Einführung der 
Fehlerortfindung FOF und kurzzeitigen 
Überkompensation KÜK im EKC sowie im 
UW Sömmerda und Waltershausen, EVE 

Vor 30 Jahren
1993: Puerto Rico Electric Power Autho-
rity, San Juan, nimmt Stromspeicherbat-
terie 20 MW, 14 MWh für Leis tungs- Fre-
quenzregelung in Betrieb. ⊕ Siemens 
errichtet für TEAS (TR) die zweite Strom-
trasse über die Meerenge am Bosporus.

Vor 20 Jahren
2003: Erdschlussversuche im 20-kV-
Netz UW Seelow, e.dis, zum Test der 
Eberle-Erdschlusserfassungssysteme 
⊕ Test der Erdschluss-Vollschutzanlage 
mit Erdschlussreststromkompensation 
(RSK), Swedish Neutral (S), im 110-kV- 
Bahnstromnetz DB/ÖBB ⊕ Anfang 2003: 
Installation einer 550-kV-SF6-Anlage 
im WKW Drei-Schluchten-Damm in 
 China, 63 kA, 4.000 A, ABB 

Vor 10 Jahren
2013: Vorstellung eines Konzeptes einer 
AC/DC-Hybridleitung als Ultranet ⊕ 
Fertigung des weltweit ersten Groß-
transformators mit Pflanzenöl, 380/110- 
kV- Trafo, Siemens, für UW Bruchsaal- 
Kändelweg bei Karlsruhe ⊕ Fraunhofer- 
Institut für Solare Energiesysteme (ISE) 
entwickelt zusammen mit Industriepart-
ner neue Leistungselektronik für die 
Stromversorgung netzferner Gebiete 
und stellt auf ägyptischer Insel Anlage 
zur  Versorgung einer Wasserpumpe auf, 
Inselwechselrichter 125 kW, Ladegerät 
51 kW, Batteriespannung bis 1.000 V. ⊕ 
Januar 2013: Inbetriebnahme des ersten 
regelbaren Ortsnetztrafos, A. Eberle, im 
Netz der TEN in Goldbach 
W IRD F OR T GE SE T z T

Vor 60 Jahren
1963: M. Erich und H. Heinze ermitteln 
aus Versuchen im 20-kV-Netz als Lösch-
grenze 60 A, dieser Wert wurde in VDE 
0228 Teil 2, Ausg. 7.75 aufgenommen. 
⊕ 400-kV-Netz zur Verbindung England, 
Wales und Schottland wird in Angriff 
genommen. ⊕ AEG, BBC und Siemens 
gründen eine Arbeitsgemeinschaft HGÜ. 
⊕ Empfehlungen zur zweckmäßigen 
Sternpunkterdung in den Netzen der 
DDR ⊕ Einführung der Relaisfehlersta-
tistik für das 380- und 220-kV-Netz der 
DDR beim VNE ⊕ 1. 1. 1963: Zentrale 
Dispatcherverwaltung der vereinigten 
Energiesysteme (zEV) für das RGW-Ver-
bundnetz »Frieden« nimmt in Prag ihre 
Tätigkeit auf. ⊕ 1. 3. 1963: Ortsnetz 
Langenau wird in das Versorgungs-
gebiet der VKW übernommen. 

Vor 50 Jahren
1973: Forderung nach Potentialaus-
gleich ⊕ Ufw Weimar nimmt als erstes 
reines Umformerwerk der DDR den 
 Betrieb auf. ⊕ Fertigung des vom VNE 
entwickelten Spannungssteigerungs-
schutzes SSR 164 und berührungslosen 
Hochspannungsanzeigers HSA sowie 
des Kurzschlussgrössenmeßgerätes 
KGM 2/4 durch BRA ⊕ Inbetriebnahme 
KW Boxberg II mit 6 × 210 MW im End-
ausbau, Stilllegung 1996 ⊕ Verbindung 
der Netze BAG, PE und RWE über 380 kV 
⊕ Förderungsboykott erdölproduzieren-
der Staaten führt zur Energiekrise, und 
es folgt ein weltweites Umdenken in 
der Energiepolitik. ⊕ Um 1973: Dr. E. 
Dörnenburg, BBC, führt die Gas-in- Öl-
Analyse als Diagnose-Methode im 
Transformatorenbau ein. ⊕ 1973 und 
1974: Zwei konkrete Projekte über 
Strombezug West-Berlin und BRD aus 
Steinkohlen-KW Dolna Odra südl. Stet-
tin (PL) und ein bei Königsberg von west-
deutschen Unternehmen zu errichten-
des KKW Kaliningrad (SU) mit 1.200 MW 
scheiterten am Einspruch an DDR. ⊕ 
März 1973: Gründung des CENELEC 
durch Mitglieder der Nationalen Elektro-
technischen Komitees aus Österreich, 
Belgien, Dänemark, Finnland, Deutsch-
land, Griechenland, Island, Irland, Italien, 
Luxemburg, Niederland, Norwegen, 
Portugal, Spanien, Schweden und Eng-
land sowie Tschechien, Ungarn, Polen, 
Rumänien Slovakei und Türkei

Vor 40 Jahren
1983: Maximal dauernd zulässige Berüh-
rungsspannung  50 V AC und 120 V DC 
⊕ Energieübertragung vom größten 

1983: Einführung der Fehlerortfindung FOF und 
der kurzzeitigen Überkompensation KÜK

1943: Erstes Distanz-
relais 16 ⅔ Hz bei DR, 
SD3 von AEG

1993: Siemens errichtet 
für das Unternehmen 
TEAS die zweite Strom-
trasse über die Meer-
enge am Bos po rus.

2003: Erdschlussver-
suche im 20-kV-Netz 
UW Seelow zum Test 
der Eberle-Erdschluss-
erfassungssysteme

2003: Test Erdschluss- 
Vollschutzanlage mit 
Erdschluss-Reststrom-
kompensation (RSK)  
im 110-kV-Bahnstrom-
netz DB/ÖBB

Anfang 2003: Installation einer 550-kV-SF6- 
Anlage im WKW Drei-Schluchten-Damm (China)
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stoff-ready und erreicht mit Photo-
voltaik-Anlage, Batterie- und Wär-
mespeichern einen Wirkungsgrad 
von 93 (!) Prozent.
 Dr.-Ing. Christoph Brosinsky von 
der Netzleittechnik der ten spann 
den Faden Redispatch (rd) 2.0 wei-
ter und berichtete über den Umset-
zungsstand. Seit 1. Juni 2022 läuft 
rd 2.0 im Pilotbetrieb – gemeinsam 
mit Thüringer Netzbetreibern ist 
die ten Branchenvorreiter. Abschlie-
ßend äußerte er noch eindringliche 
Worte zur Cybersicherheit und 
 Resilienz im Stromnetzbetrieb der 
Verteilnetzbetreiber. Dabei sind 
auch physische und personelle 
Faktoren zu berücksichtigen. 

Gespannt auf 2023

Herr Ralf Berger, Region Ost-Mitte 
(roM), begrüßte die Firma MicAtU 
als neues Mitglied des Vde. Näheres 
dazu findet der Leser im Mittelteil 
dieser Ausgabe. 
 Gemeinsam stellten wir fest, dass 
dieses Symposium den Nerv aller 
Anwesenden getroffen hat, und bald 
geht es für den Vorstand auch schon 
an die Vorbereitung eines ebenso 
spannenden Symposiums 2023.

Nach längerer Zeit konnte das 
diesjährige Symposium im Atrium 
der Stadtwerke Erfurt endlich 
wieder in Präsenz stattfinden.

✎  GeR d l eon h a R dt

Nach der Begrüßung durch Herrn 
Küfner führte die Moderation von 
Dr. Sturm zum ersten Vortrag von 
Dr.-Ing. Johannes Weidner von der 
50 Hertz Transmission GmbH. Er 
berichtete anschaulich über die 
Vorsorgemaßnahmen der Über-
tragungsnetzbetreiber – z. B. den 
Stress test – den Zusammenhang 
von Frequenzstabilität und Zuwachs 
Erneuerbarer Energien.
 Dipl.-Ing. René Steinhorst (siehe 
auch »tVi« 02 und 03/2022) erläuter-
te den mutigen und erfolgreichen 
Versuch der ten, nach theoretischen 
Betrachtungen am 24. September 
nun auch im 110-kV-Netz aus dem 
Schwarzstart heraus ein betriebs-
fähiges Inselnetz zu bilden. Versuch 
gelungen und dabei noch aus der 
Praxis einiges gelernt!
 Dass die träge rotierenden Mas-
sen der Stromerzeuger ein wich-
tiges Element der stabilen Elektro-
versorgung darstellen, ist den 

Fachleuten bekannt. Wechselrich-
ter, die speziell als »Netzbildende 
Wechselrichter« programmiert sind, 
können ebenfalls diese Aufgabe 
wahrnehmen und die Momentan-
reserve vergrößern. Über die Ergeb-
nisse des Projektes »Netzregelung 
2.0« und den Einsatz dieser Wr in 
einigen Großspeichern berichtete 
Prof. Dr.-Ing. Bernd Engel von der 
Technischen Universität Braun-
schweig.

Hören und Sehen,
Begreifen und Diskutieren 

Nach einer diskussionsfreudigen 
Mittagspause setzte Herr Dipl.-Ing. 
Torsten Henning von der Avacon 
Netz GmbH die Reihe fort. Er gab 
spannende Erläuterungen zu Redis-
patch 2.0, der Fnn Anwendungsregel 
4141-3 und damit zusammenhän-
genden Normen. 
 Die Stadtwerke Leipzig hatten 
sich 2019 für den Kohleausstieg das 
Ziel der Errichtung eines hochmo-
dernen Heizkraftwerkes Leipzig- 
Süd gestellt. Wie Dipl.-Ing. Thomas 
Brandenburg vorstellte, ist es im 
September in Betrieb gegangen, es 
ist schwarzstartfähig, voll Wasser-

Ist-Stand und Perspektiven 
der Versorgungssicherheit
SY MPOSIUM DES T HÜRINGER VDE BE ZIRKSVEREINS

Mehr als 80 Teilneh-
mende bestätigten 
mit ihrer Teilnahme 
im gastlichen Atrium 
der Stadtwerke Erfurt 
das hohe Interesse 
am Thema.

Gerd Leonhardt ist 
bei der ENWG Weimar 
tätig und  und im 
 Vorstand des Bezirks-
vereins Thüringen  
des VDE für die »TVI« 
zuständig.
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Die Präsentationen 
des Symposiums 
 finden Sie auf unserer 
Website www.vde- 
thueringen.de – oder 
scannen Sie einfach 
den QR-Code.



Sagemcom (Herr Handsche) erläu-
terten ihre Sicht der Dinge nicht 
nur sehr unterhaltsam, sondern 
ebenfalls höchst informativ.
 Mancher Teilnehmer hatte zum 
Ende des zweiten Tages die Wahl 
zwischen planmäßiger Heimfahrt 
oder den Vorträgen von Herrn Arp 
(Honeywell) und Herrn Bujak (ebZ) 
in Sachen Wasserstoffbeständigkeit 
im Erdgasnetz, Zählermanipulatio-
nen und Anbindbarkeit von Gaszäh-
lern an SMgW bzw. den Qualitäts-
anspruch von mMe. Er tat gut daran, 
seine Heimfahrt auf den nächsten 
Zug zu verschieben.
 Ich empfand auch in diesem Jahr 
die Zählerfachtagung alles in allem 
 als eine sehr gelungene Veranstal-
tung mit vielen guten Gesprächen.

hin W ei S   Es wurde die männliche 
Form gewählt, um die Lesbarkeit zu 
erleichtern, die anwesenden Frauen 
hatten freilich die gleiche Show.

 Wer nach dem gelungenen Abend 
am nächsten Tag pünktlich zum 
ersten Vortrag erschien, wurde von 
der Kanzlei bbh durch Dr. Wagner 
auf den aktuellen rechtlichen Stand 
im Bereich Messwesen gehoben.

Informative Präsentationen

Dr. Leicht erklärte als Vertreter  
der ptb die Grenzen der aktuellen 
Messtechnik in Bezug auf schnelle 
Lastwechsel, die in einem »Energy- 
Prosumer-Storage«-Haushalt auf-
treten können. 
 Neue Entwicklungen im Bereich 
Lora-Wan am Zähler, dc-Zähler für 
E-Ladesäulen und den kombinierten 
rlM-iMSYS-Zähler brachten Herr 
Ederer (dZg), Herr Püls (EasyMeter) 
und Herr Dr. Eisenbeiß (Metcom 
Solutions) den Zuhörern näher.
 Die nächsten Schwergewichte 
dieser Tagung – ppc (Herr Kohls-
dorf), eMh Metering (Dr. Heull) und 

Am 21. und 22. September 2022 
fand in Apolda unter der Schirm-
herrschaft der ENA Energienetze 
Apolda die XXVIII. Zählerfach-
tagung des VDE statt.

✎  hein eR W il hel m

Herr Falk Glockner von der enA 
 begrüßte die Gäste und führte zwei 
Tage durch das Programm. Mehr 
als 100 Vertreter von Messstellen-
betreibern zwischen Bayrischem 
Wald und Ostsee verfolgten auf-
merksam die Fachvorträge.
 Den Block »Steuerboxen« leitete 
Herr Borchert mit den Vorgaben 
des Fnn für ein solches Gerät ein. 
Die Hersteller Swistec (Herr Gre-
bing), Theben (Herr Hornung) und 
in Teilen auch ViVAViS (Herr Cause-
mann) erläuterten den Teilnehmern 
der diesjährigen Zählerfachtagung 
die speziellen Funktionsweisen und 
Vorzüge Ihrer Geräte. Es blieben 
kaum Fragen offen, und die wenigen 
Wortmeldungen dazu – die zumeist 
auf mittelsächsischen Praxiserfah-
rungen beruhten – wurden, wenn 
auch nicht in Gänze, beantwortet, 
zumindest gut platziert. 
 Die folgende Bühnenzeit stand 
Herrn Knott von der Firma Robotron 
zur Verfügung, um am Beispiel des 
Robotron-Campus dessen Service-
plattform für Mehrwertdienste 
vorzustellen. Im abschließenden 
Beitrag des ersten Vortragstages 
haben die Firmen MetapAn (Herren 
Heudtlaß und Baumgardt), tMZ- 
Service (Herr Berger) und die Thü-
ga Smartservice (Vacek Vazlav) die 
Zeit genutzt, um die Komplexität 
ihrer erp-Systeme aufzuschlüsseln, 
und sie hinterließen sprachlos 
staunende Zuhörer.
 Das Abendprogramm war dieses 
Jahr dreigeteilt: Mit der Führung 
durch die örtliche Wasserzählerfer-
tigung, einem Rundgang durch wohl 
Thüringens schönster Kreisstadt 
und einem Besuch der Vereins brau-
erei wurden erstaunliche Details 
vermittelt, die beim anschließenden 
Abendessen ausgetauscht werden 
konnten.

T H Ü R I N G E R  V D E  I N F O R M A T I O N E N  TV I Zählerfachtagung

9

Rolle und Strategie des Messwesens
DIE  X X V II I .  VDE Z ÄHLERFACH TAGUNG

Die prächtige 
 Stadthalle Apolda 
war ein würdiger  

Ort für die Tagung. 
Sehenswert ist auch 

die Stadt selbst.

Heiner Wilhelm ist 
bei der ENWG Weimar 
im Messwesen tätig 
und arbeitet aktiv im 
Arbeitskreis »Zähler-
technik« des VDE.
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tigsten Treiber der Energiewende 
und damit für den Netzausbau in 
der Mittel- und Niederspannungs-
ebene. Aus den Prognosen entste-
hen einerseits die Ausbaubedarfe. 
Andererseits werden jedoch auch 
die Anforderungen an die Fernwirk-, 
Schutz- und Steuertechnik in die-
sen Spannungsebenen deutlich 
steigen.
 Aus dem Netzausbau ergeben 
sich Herausforderungen, die alle 
Kollegen in Zeiten von Corona und 
Krieg bereits heute deutlich spüren. 
Preise für Material und Geräte am 
Markt steigen derzeit quasi unge-
bremst, Lieferzeiten sind kaum noch 
planbar. Hier wurden Ansätze zur 
Zusammenarbeit und Kooperation, 

der Mittelspannungs- und Hoch-
spannungsnetze. Treiber sind hier 
natürlich hauptsächlich die dezent-
ralen Erzeuger erneuerbarer Ener-
gien. Hier ist z. B. das Flächenziel 
von zwei Prozent der Fläche für 
Windkraft relevant. Da die Wind-
kraftanlagen auch in Thüringen 
nicht gleichmäßig verteilt sein 
 werden, kann es regional zu Häu-
fungen kommen, die weit über die 
genannten zwei Prozent hinaus-
gehen. Aber auch pV-Parks werden 
mit Leistungen von 20 bis 75 MVA  
je Park einen erheblichen Flächen-
bedarf haben. 
 Auf der Lastseite sind E-Mobilität 
und Wärmepumpen für die Klima-
tisierung von Gebäuden die wich-

Das 30. Treffen des Arbeitskreises 
(AK) »Energietechnik« im VDE 
 Thüringen fand am 20. Oktober 
2022 in Erfurt statt. Gastgeber  
der Veranstaltung war die TEN 
Thüringer Energienetze GmbH & 
Co. KG auf ihrem zentralen Cam-
pus in der Schwerborner Straße. 
Der AK »Energietechnik« besteht 
aus ca. 30 Mitgliedern von Thürin-
ger Regional-Stromversorgern 
und Dienstleistungsanbietern im 
Bereich elektrischer Schaltanla-
gen und des Netzbaus.

✎  WaRtschinsKi & stedefeld

Nach zwei Jahren coronabedingter 
Unterbrechung war es den Mitglie-
dern sehr wichtig, den Arbeitskreis 
und damit den fruchtbaren Aus-
tausch wieder neu zu beleben. Zu 
Beginn stellten die Gastgeber die 
ten und die teAg-Gruppe und deren 
neue Entwicklung am Campus-
standort Erfurt vor. Anschließend 
wurden die weitere fachliche Aus-
richtung des Arbeitskreises und 
künftig zu betrachtende Themen 
ausführlich diskutiert. Die dabei 
aufgegriffenen Themen werden  
in den nächsten Sitzungen tiefer 
beleuchtet.

Erneuerbare als Treiber  
des Netzausbaus 

In der Facharbeit dieser Arbeits-
tagung ging es um Fragestellungen 
und Herausforderungen, welche 
die Energiewende mit sich bringt. 
Zunächst waren die konkreten 
Ausbaumaßnahmen Thema, die in 
den nächsten Jahren auf die Netz-
betreiber zukommen. Ausgehend 
vom Pariser Klimaschutzabkom-
men und den Zielen der Bundes-
regierung ergeben sich Planungen 
zum Netzausbau. Diese betreffen 
zunehmend nicht nur den Netzent-
wicklungsplan der Übertragungs-
netzbetreiber der Höchstspannungs-
ebene, sondern auch den Netzaus-
bauplan der Verteilnetzbetreiber 

TV I  T H Ü R I N G E R  V D E  I N F O R M A T I O N E NArbeitskreise

Die Netze optimal ausbauen
BERICH T ZUR 30.  ARBEIT S TAGUNG DES T HÜRINGER AK »ENERGIE T ECHNIK«

Helge Stedefeld ist 
bei der TEN im Bereich
der Planung und Bau 
von Umspannwerken 
und Schaltanlagen 
 tätig. Gemeinsam mit 
David Wartschinski 
leitet er den AK.

David Wartschinski 
ist bei der TEN in den 
 Bereichen Netzplanung 
und Assetmanagement 
tätig. Gemeinsam mit 
Helge Stedefeld leitet 
er den AK.
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Hochschulgruppe Ilmenau

Ersti-Woche an der 
 Ilmenauer Universität
Wie jedes Jahr ist auch das Winter-
semester 2022/23 an der Techni-
schen Universität (TU) Ilmenau  
mit der Ersti-Woche für die neuen 
Studierenden gestartet. Als VDE 
Hochschulgruppe Ilmenau waren 
wir hierbei auf verschiedenen 
 Veranstaltungen vertreten.
 Bei strahlendem Sonnenschein 
konnten die Erstis im Zuge der Stadt-
rally Ilmenau erkunden und an den 
Ständen der verschiedenen Vereine 
diese bei lustigen Spielen kennen-
lernen. An unserem Stand haben sie 
direkt den  thematischen Einstieg in 
die Elektrotechnik bekommen,  indem 
sie technische  Begriffe erklären, 
zeichnen oder 
pan to mimisch 
 darstellen 
mussten. 
 Am darauf-
folgenden Tag 
fand die Ver-
einspräsen-
tation im Uni-
sportzentrum 
statt, bei der 
man mit inter-
essierten Studierenden nochmal 
länger ins Gespräch kommen konnte. 
Viele Studierende kamen an unserem 
Stand vorbei und haben sich über den 
VDE informiert. Auch unser kommen-
der Workshop »VDE IN A BOX« sowie 
die baldige Fahrt zur Medizinmesse 
MEDICA weckten das Interesse der 
Studierenden.
 Damit haben wir die Ersti-Woche 
erfolgreich abgeschlossen und uns 
über einen voll ausgebuchten Work-
shop und Messefahrt gefreut.

TOM ENGELHARDT

Die Netze optimal ausbauen
BERICH T ZUR 30.  ARBEIT S TAGUNG DES T HÜRINGER AK »ENERGIE T ECHNIK«

z. B. in der Lagerhaltung, disku-
tiert. Auch bei der Verfügbarkeit 
der Dienstleister wie Netzbauunter-
nehmen zeigt sich bereits heute  
ein Mangel an Kapazitäten. Da auch 
alle Netzbetreiber Personalbedarf 
haben oder haben werden, auf der 
anderen Seite Absolventen und 
Facharbeiter kaum verfügbar sind, 
wird die Situation nicht leichter 
werden. Die Diskussionen dazu 
wurden besonders in den Pausen 
rege geführt.

Ein mutiger Versuch –
erfolgreich gelungen 

Zweites Fachthema war dann die 
Netzinsel Thüringen. Das ist ein 
Projekt der ten zur Vorbereitung 
auf einen Blackout mit dem Ziel, 
dessen Folgen zusammen mit Part-
nern besser zu beherrschen. Dazu 
sollen Teile der Thüringer Strom-
netze bei einem Blackout unabhän-
gig vom Übertragungsnetzbetrei-
ber wieder in Betrieb genommen 

werden. Die Arbeiten dazu laufen 
bereits einige Jahre. 2022 wurde 
Teil 1 einer größeren Studie ab-
geschlossen. Diese wurde feder-
führend seitens der p & M Power 
Con sulting GmbH erarbeitet. Sie 
beinhaltet u. a. Untersuchungen an 
einem Netzmodell des Thüringer 
110-kV-Netzes. Damit können auch 
dynamische Vorgänge wie der Aus-
fall oder Anlaufen von Kraftwerken 
simuliert werden. Nach Abschluss 
von Teil 1 der Studie wurde in Teil 2 
ein Netzwiederaufbauversuch im 
Thüringer 110-kV-Netz erfolgreich 
durchgeführt. Daran waren u. a. die 
Pumspeicherkraftwerke Hohen-
warte und Bleichloch der Vatten-
fall Wasserkraft GmbH sowie das 
Kraftwerk Jena Süd der teAg betei-
ligt. Parallel dazu führte zu einem 
anderen Zeitpunkt die 50Hertz 
Transmission GmbH einen erfolg-
reichen Netzwiederaufbauversuch 
im Übertragungsnetz durch. Auch 
hier hat sich ten mit einem Teil ih-
res Verteilnetzes beteiligt.
 Der dritte Teil der Tagesordnung 
widmete sich den Diskussionen 
um die weitere Arbeit des Arbeits-
kreises. Es bestand große Einmü-
tigkeit darin, dass man nun die 
 Arbeit wieder kontinuierlich fort-
setzen will. Thema der nächsten 
Treffen werden die oben genannten 
Kooperationen sein. Diese könnten 
bis hin zu einer Standardisierung 
bei MS-Schaltanlagen gehen, was zu 
einer Austauschbarkeit der Anla-
gen auch über Unternehmensgren-
zen hinweg führen würde. Auch 
das anstehende Thema des Ersatzes 
des SF6-Isoliergases wird vermut-
lich zu einem wichtigen Thema 
 zukünftiger Ak-Treffen werden.

Nach der Technik die Kultur

Nach Abschluss der Fachvorträge 
und offizieller Beendigung der 
 Arbeitstagung konnten die Teil-
nehmer die Mikwe nahe der Krä-
merbrücke im Zentrum von Erfurt 
besichtigen. Diese war im Mittel-
alter ein jüdisches Ritualbad. Die 
Informationen rund um das mittel-
alterlich-jüdische Leben in Erfurt 
waren sehr interessant, die Füh-
rung kurzweilig. Dies war der 
 gelungene Abschluss einer Arbeits-
kreistagung in sehr interessanter 
 Umgebung.Fo
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Nach zwei Jahren 
 coronabedingter 
 Unterbrechung setzt 
der Arbeitskreis 
 »Energietechnik« 
 seine Tätigkeit fort.

Weitere Infos zum 
 Arbeitskreis finden 
Sie auf den Seiten  
des VDE BV Thüringen 
unter www.vde- 
thueringen.de/de/
facharbeit-regional – 
ganz einfach den  
QR-Code scannen.

Tom Engelhardt ist 
Mitglied der VDE Hoch-
schulgruppe Ilmenau.
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HSG und Arbeitskreise

Die Mitglieder des Arbeitskreises 
Starkstromanlagen hatten auch  
in den zwei vergangenen Jahren 
die Verbindung aufrecht erhalten. 
AK-Treffen wurden online durch-
geführt, seit diesem Jahr auch 
 wieder in Präsenz.

✎  J ü RGen s c hm idt

Nach dem Treffen im Juli dieses 
Jahres stellte auch dieses Mal die 
ten in Erfurt einen Raum für den 
Arbeitskreis »Starkstromanlagen« 
des Thüringer Vde Bezirksvereins 
zur Verfügung.
 Elf Ak-Mitglieder und zwei Gäste 
nahmen teil. Den Gastvortrag hielt 
dieses Mal Herr Steffen Aehnelt von 
der Firma dehn + Söhne GmbH & Co. 
kg. In zahlreichen, äußerst informa-
tiven Folien beschrieb er anschau-
lich die Auswirkungen von Blitz- und 
Überspannungen auf elektrische 
Anlagen und mit welchen techni-
schen Mitteln man diese vermeiden 
oder abmildern kann. Er nannte 
sehr  interessante Fakten zum  Thema 
Blitze/Blitzeinschläge: Von zwei 
Millionen Blitzen jedes Jahr über 
Deutschland erreichen ca. ein Drit-
tel die Erde und richten teilweise 
bemerkenswerte Schäden an. Zu 
vermerken ist zwar, dass die Anzahl 
der Blitzereignisse in etwa kons-
tant bleibt, aber durch klimatische 
Erscheinungen die Blitzschläge 
energiereicher waren. Mit bis zu 

100 Kiloampere ist bei einem Blitz-
einschlag zu rechnen, und die Aus-
wirkungen können bis zwei Kilo-
meter von der Einschlagstelle ent-
fernt auftreten! 
 Für verschiedene Neubauten und 
wesentliche Sanierungen ist der 
Einbau bzw. die Nachrüstung von 
Blitzschutzanlagen nach din Vde 
0185-305-3 und Überspannungs-
schutz nach din Vde 0100-443 inzwi-
schen verpflichtend. Vor dem Ein-
bau muss das zu schützende Objekt 
eingehend betrachtet und ein ange-
passtes Projekt erstellt werden, 
 damit die Investition auch wirklich 
ihren Zweck erfüllt.

Sicherheit im Haushalt

Gespannt folgten die Zuhörer dem 
Vortrag bis zum Schluss und erhiel-
ten Antwort auf zahlreiche Fragen. 
Der Ak dankte Herrn Aehnelt, dass 
er ein Zeitfenster finden und diese 
Sitzung bereichern konnte.
 Im weiteren Verlauf stellte Herr 
Schmidt die aktuellen Änderungen 
aus dem technischen Regelwerk 
vor, und die Ak-Mitglieder sprachen 
u. a. über die Erfindungen unseres 
Mitgliedes Jörg Harz, um Haushalts-
geräte sicherer gegen Fehlerströme 
zu schützen bzw. Fehler sicher 
 abzuschalten.

hin W ei S  📅 Die nächste Sitzung ist 
für das Frühjahr 2023 vorgesehen. 

Jürgen Schmidt ist 
bei der DEKRA Auto-
mobil GmbH als Fach-
gebietsverantwortli-
cher Elektrotechnik 
 tätig und leitet seit 
vielen Jahren den 
 Arbeitskreis.

Fachkonsultationen
stabil fortgeführt
ZUR ARBEIT  DES AK »S TARKS T ROMANL AGEN«

Herr Steffen  
Aehnelt bannt  

die AK-Mitglieder  
mit  einem umfas- 

senden Vortrag  
zu den Einflüssen  

von  Blitz- und  
Überspannungen  

auf  elektrische 
 Anlagen.

Besuch der weltweit 
 größten Medizinmesse
Einblicke in die Medizintechnik von 
morgen für Studierende der Techni-
schen Universität (TU) Ilmenau.
 Zuletzt veranstalteten wir die Fahrt 
zur MEDICA im Jahr 2019. In Zusam-
menarbeit mit dem Fachschaftsrat 
Informationstechnik und Automa-

tisierung der 
TU  Ilmenau 
konnten wir 48 
Studierenden 
den Messe-
besuch nun 
endlich wieder 
ermöglichen. 
 Schon um  
6 Uhr machten 
wir uns auf  
den Weg nach 

Düsseldorf, wo wir gegen 12 Uhr  
die Messe betreten konnten. In 
 insgesamt 17 Hallen konnte vor Ort 
die Medizintechnik von Morgen in 
Form neuester Innovationen an den 
Ständen einiger Tausend Aussteller 
aus mehr als 50 Nationen bestaunt 
werden. Dabei  waren Produkte  
aus den Bereichen Bild ge bung und 
Diagnostik, Orthopädietechnik, IT- 
Systeme und Laborausstattung ver-
treten. Insbesondere für die Studie-
renden der Biomedizinischen Tech-
nik sind diese praxisnahen Einblicke 
in die Medizintechnikbranche als 
 Ergänzung zum überwiegend theo-
retischen Studium spannend.
 Nach einem langen Tag voller Ein-
drücke fuhren wir am späten Nach-
mittag gemeinsam zurück nach Ilme-
nau. Unser Dank geht an den Fach-
schaftsrat Informationstechnik und 

Automatisierung sowie den Studie-
rendenrat der TU Ilmenau, die uns 
sowohl finanziell als auch organisa-
torisch unterstützt haben. Auch 
dem VDE BV Thüringen möchten wir 
für die Unterstützung danken.

PAUL INE ELLENBERGER

Pauline Ellenberger 
ist Mitglied der VDE 
HSG der TU Ilmenau.
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Wechsel: Schirmherrschaft für Hochschulgruppe Ilmenau
Zum Beginn des Wintersemesters hat Prof. Dr.-Ing. Albrecht Gensior vom Fachgebiet Leistungselektronik und 
Steuerungen in der Elektro energietechnik die Schirmherrschaft für die VDE HSG an der TU Ilmenau übernommen. 
In dieser Rolle löst er Prof. Dr.-Ing. Frank Berger vom Fachgebiet für Elektrische Geräte und Anlagen ab, der 
diese Aufgabe ca. 20 Jahre ausfüllte. Prof. Gensior studierte an der TU Dresden Elektrotechnik und promovierte 
2008 im Bereich Leistungselektronik. Anschließend war er an der TU Dresden als PostDoc tätig und baute eine eigene 
AG auf. Deren Schwerpunktsetzung lag auf dem Gebiet der Modellbildung und dem modellbasierten Steuerungs- 
und Regelungsentwurf für leistungselektronische Systeme und Antriebe. 2021 wurde er an die TU Ilmenau berufen 
und trat dort die Nachfolge von Prof. Dr.-Ing. habil. Jürgen Petzoldt an. Im Zentrum seiner Forschungsarbeit wird der 
Regelungs- und Steuerungsentwurf für leistungselektronische Teilsysteme im Kontext ihrer jeweiligen Anwendung 
stehen. Als Schirmherr der VDE HSG wird er diese mit den infrastrukturellen Möglichkeiten, welche die TU Ilmenau 
und sein Fachgebiet bieten, unterstützen. Er freut sich auf die gemeinsame Zusammenarbeit.         DR. ERICH MAU T 

Der neue Schirmherr: 
Prof. Dr.-Ing. Albrecht 
Gensior

Wohl gesorgt. Neben Hotdogs in der 
veganen und »normalen« Variante 
gab es ausreichend Snacks und 
 Getränke.
 Nach erfolgreichem Zusammen-
bauen des Radios ließen die Teilneh-
mer zusammen mit den Mitgliedern 
der Hochschulgruppe den Abend in 
gemütlicher Runde ausklingen.
 Wir bedanken uns an dieser Stelle 
bei allen Teilnehmern und Organi-
satoren sowie dem Bezirksverein  
bV Thüringen, dass wir einen schö-
nen Abend genießen konnten. 

Wir sehen uns nächstes Jahr wieder!

Nach zwei Jahren Coronabeding-
ter Pause war es Anfang Novem-
ber endlich wieder soweit: VDE  
IN A BOX der VDE Hochschulgruppe 
Ilmenau durfte endlich wieder 
stattfinden.

✎  f el i x  h us sl ein

Bei diesem abendlichen Event in 
 einer kleinen gemütlichen Runde 
haben interessierte Studierende aus 
allen verschiedenen Studienrich-
tungen die Möglichkeit, ein  Radio 
selbst zu bauen und die Hochschul-
gruppe sowie deren Events näher 
kennenzulernen.
 Dieses Jahr 2022 fand das Event 
in  einem Seminarraum der Tech-
nischen Universität (tU) Ilmenau 
statt. Als sich die Teilnehmer am 
frühen Abend eingefunden haben 
und mit Glühwein begrüßt wurden, 
gab es eine kleine Vorstellungs-
runde und eine Präsentation über 
die aktuellen Events der Hochschul-
gruppe. Gleich im Anschluss wur-
den die Teilnehmer in drei Gruppen 
eingeteilt und mit Radio-Bastelsät-
zen ausgestattet. Die Mitglieder der 
hSg standen für Moderation und 
Unterstützung stets zur Seite. 
 Doch bevor das Radio an sich 
 zusammengebaut wurde, konnten 

diverse kleine elektrische Schal-
tungen verdrahtet werden, um ein 
Verständnis für die Elektronik zu 
bekommen. Angefangen hat es 
 dabei mit dem Klicken-Lassen des 
Lautsprechers, einer Verstärker-
schaltung und einem einfachen 
UkW-Empfänger.
 Wenn am Ende alle Bauteile rich-
tig miteinander verbunden waren, 
konnten die Teilnehmer ein funk-
tionsfähiges Radio mit Frequenz-
wahl und Lautstärkeregler in den 
Händen halten.
 Während der ganzen Bastelaktion 
war natürlich auch für das leibliche 

Eigenes UKW-Radio bauen?
VDE IN A BOX PROBIER T ’S  AUS

Felix Hußlein ist 
Student an der Tech-
nischen Hochschule 
(TU) Ilmenau und in 
der VDE Hochschul-
gruppe aktiv.

Lorenz und Marius 
sind begeistert  
über ihr selbst 

 gebautes Radio.
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projektoren können zwar den Ster-
nenhimmel nicht so scharf und 
deutlich darstellen wie die opto- 
mechanischen Systeme, dafür eig-
nen sie sich sehr gut für die Dar-
stellung von Bildern und Videos bei 
Bildungs- und Musikshows, wie 
wir an Ende der Vorführung auch 
selbst erleben durften.

Erkundung des Himmels  
in Jena bei Tag und Nacht

Ein Prozess, der in Wirklichkeit 
viele Stunden dauert, zog innerhalb 
von Sekunden an uns vorbei. In 
 einem Meer von Lichtpunkten 
 sahen wir zuerst das Sommerdrei-
eck, eine Konstellation aus Sternen 
der Sternbilder Schwan, Adler und 
Leier. Das Wintersechseck  dagegen 
ist eine Konstellation aus Sternen 
der Sternbilder Fuhrmann, Stier, 
Orion, großer und kleiner Hund 
und den Zwillingen.

Virtuelle Reise  
durchs Universum

Eine virtuelle Reise machten wir am 
Mond vorbei durch die Milchstraße 
an das Ende des uns bekannten 
Universums. Dieser Flug führte 
uns durch die größte 3d-Karte des 

Verborgen in einer unscheinbaren 
weißen Halle hinter dem Hauptge-
bäude der Carl Zeiss AG in Jena liegt 
das »Powerdome Center«, welches 
das erste Besuchsziel der VDE HSG 
Jena im neuen Semester war.

✎  f R iedm a n n l iebeR en z

Es handelt sich hierbei um eine voll 
ausgestattete Planetariumskuppel 
mit einem Durchmesser von 14 
Metern, welche vorrangig zur Ent-
wicklung und zum Testen der Ster-
nenprojektoren und der Software 
genutzt wird.
 Drei Studenten der Vde Hoch-
schulgruppe (hSg) Jena und vier 
aus dem Erstsemester schlossen 
sich dem Ausflug an.
 Vorgeführt wurde uns die Zeiss 
UniVieW Software, welche auf 

 Datenbanken des Amerikanischen 
Museums für Naturgeschichte und 
der nASA basiert und die virtuelle 
Erkundung des gesamten bekannten 
Universums in Echtzeit ermöglicht. 
Weiterhin wurden uns die opto- 
mechanischen Sternenpro jektoren 
Skymaster® Zkp 4 und der neuent-
wickelte Asterion® mit jeweils rund 
7 000 handgefädelten Glasfasern 
vorgestellt, wobei jede Faser für 
 einen Stern nötig ist. Beide schaffen 
es, rund 7000 Sterne an die Planeta-
riumskuppel zu projizieren – etwa 
die Anzahl Sterne, die das mensch-
liche Auge unter guten Sichtbedin-
gungen erkennen kann.
 Kombiniert werden die Sternen-
projektoren noch mit den Velvet- 
Digitalprojektoren, um ein soge-
nanntes »Fulldome«-Komplett-
system zu erhalten. Diese Digital-

Weißt du, wie viel  
Sternlein stehen?
E XK URSION INS POWERDOME CEN T ER JENA

Friedmann Lieberenz 
ist Mitglied der VDE 
Hochschulgruppe Jena 
und Masterstudent  
im Studiengang ET/IT  
an der Ernst-Abbe- 
Hochschule Jena.
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Die Teilnehmer der 
Jenaer Hochschul-
gruppe vor dem 
 opto-mechanischen 
Sternenprojektor 
Skymaster® zKP 4.
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Hochschulgruppe Jena

neuer Jungmitgliederreferent wurde 
Armen Mnatsakanyan aus dem 
zweiten Fachsemester gewählt.  
Er löst Jonas Quinque ab, welcher 
gerade seine Masterarbeit schreibt. 
Wir danken Jonas für sein Engage-
ment bei der Mitorganisation der 
Veranstaltungen und der Kommu-
nikationsführung innerhalb der 
Gruppe. 
 Parallel dazu organisierten die 
Studenten der hSg selbständig den 
Besuch der Han-
nover Messe. 
Neun Mitglieder 
begaben sich 
dort gemeinsam 
auf Erkundungs-
tour und ließen 
sich von vielen 
technischen 
 Entwicklungen 
begeistern. 
 Die letzte Ver-
anstaltung in die-
sem Semester 
war ein Firmen-
besuch bei der 
Jenaer Leiter-
platten GmbH, 
welche noch mit viel manueller 
 Arbeit und einem hohem Qualitäts-
anspruch Leiterplatten für spezielle 
Anwendungen herstellt. Dabei war 
es sehr aufschlussreich, den gesam-
ten Entstehungs- bzw. Herstellungs-
prozess zu verfolgen.
 Im kommenden Wintersemester 
geht es zuallererst um die Werbung 
neuer Mitglieder bei den Erstsemes-
tern. Hierfür werden wir mit den 
Teilnehmern des Vorkurses das 
»Powerdome Center« der Carl Zeiss 
Ag besuchen. Wir sind alle sehr 
 gespannt darauf. Weiterhin sind 
bereits einige Firmenabende, z. B. 
mit Unternehmen des trideltA 
cAMpUS Hermsdorf e.V., sowie 
 interessante Exkursionen in der 
Planung.

Im Sommersemester 2022 konnte 
die Hochschulgruppe Jena ihre 
Arbeit wieder mit Präsenzveran-
staltungen aufnehmen. Nach zwei 
Jahren ungewollter Pause sollte  
es mit Firmenabenden, Messe- 
und Firmenbesuchen sowie Team-
events weitergehen.

✎  PRof.  dR .- inG.  föR s t eR

In der Pandemiezeit war es schwie-
rig, die Studenten aus dem Home-
schooling und bei Onlineveranstal-
tungen zu motivieren, in der hSg- 
Arbeit mitzumachen. Sie hatten ja 
durch die Onlinelehre und die gänz-
lich veränderten Studienbedingun-
gen schon genug zu tun. Während 
die Semester verstrichen, bestritten 
zudem alle Mitglieder der Hoch-
schulgruppe mittlerweile die letzte 
Phase ihres Studiums und daher 
galt es nun, Neumitglieder zu 
 gewinnen.
 Fündig wurde ich bei den Zweit-
semestern, welche ihr erstes Semes-
ter noch in Präsenzlehre absolvie-
ren konnten und somit inzwischen 
das »richtige« Studieren kennen-
gelernt hatten. Es kamen neun 
Neumitglieder zur hSg dazu. 
 Nach Absprache innerhalb der 
hSg entschlossen wir uns, einen 
Firmenabend durchzuführen, an 
welchem gleichzeitig die Neuwahl 
eines Jungmitgliederreferenten 
stattfand. 

Firmenabend und HSG-Wahl

Obwohl wir erst spät mit unseren 
Veranstaltungen starten konnten, 
gab es bis zum Semesterende den-
noch drei Highlights. 
 Zum 5. Firmenabend im Mai kam 
Herr Seiferth von der Seitec GmbH, 
welche unter anderem Speziallösun-
gen in der Automatisierungstech-
nik entwickelt und umsetzt. Als 

Neustart nach 
»Zwangspause«
FOR T SE T ZUNG IM SOMMERSEMES T ER 2022

Prof. Dr.-Ing. 
 Matthias Förster  
ist Leiter der VDE HSG 
 Jena und Professor 
im Fachbereich ET/IT 
an der Ernst-Abbe- 
Hochschule Jena für 
»Elektrische Antriebe, 
Leistungselektronik 
und Aktorik«.

Universums, die es aktuell gibt. Sie 
basiert auf den  Ergebnissen des 
»Sloan Digital Sky Survey«-Projektes 
zur Kartierung der Expansion des 
beobachtbaren Universums und 
 erlaubt es uns, bis zu zwölf Milliar-
den Jahre in die Vergangenheit zu 
schauen. Wir konnten gut erkennen, 
wie sich die scheinbar zwei dimen-
sionalen Sternbilder in mehrdimen-
sionale Strukturen transformierten, 
wie groß die  Abstände zwischen 
diesen Sternen wirklich sind und 
im Vergleich zu alldem, wie klein 
die Erde ist.
 Mithilfe der Software war es auch 
möglich, das Universum in seiner 
sanduhrenförmigen Anordnung 
der bekannten Himmelskörper in 
seiner Gesamtheit zu betrachten. 
Durch diese Form sind Messungen 
nur nach oben und unten aus unse-
rer Galaxie heraus möglich, und 
ein Teil des Universums ist für uns 
nicht sichtbar.

Geschichte der Eroberung 
des Weltalls 

Anschließend sahen wir den Film 
»Capcom Go!«, der die Geschichte 
der Eroberung des Weltalls und der 
Mondlandung  dokumentiert. Der 
Film zeigt die Errungenschaften 
des Apollo-Programms auf und 
 dokumentiert, was alles nötig war, 
damit 1969 die ersten Menschen 
den Mond betreten konnten.
 Für alle  war es spannend, einen 
Blick hinter die Kulissen zu werfen 
und die Fähigkeiten des Systems  
zu erkennen. Vor allem die Tour 
durch’s Weltall hat uns sehr gut  
die unglaubliche Dimension des 
Universums und den Stand der 
 Forschung deutlich gemacht.

Die Teilneh mer  
der HSG vor  
dem neuent-
wickelten 
 Asterion® mit 
 jeweils rund  
7 000 hand-
gefädelten 
 Glasfasern



tU Ilmenau ansässigen bi-Club, um 
auf die neuen wie auch die alten 
Jungmitgliedervertretenden anzu-
stoßen. Angenehmerweise leistete 
uns Herr Prof. Dr. Gensior, der neue 
Schirmherr der Vde hSg Ilmenau, 
für eine Weile Gesellschaft und 
kam so direkt in Kontakt mit den 
neuen Jungmitgliedervertretern 
und den restlichen aktiven Mitglie-
dern der hSg.

Ein Danke für die Arbeit 

Wir danken Frau Ellenberger und 
Herrn Engelhardt für ihre Arbeit 
und ihr Bemühen, die Hochschul-
gruppe aufleben zu lassen! Sie haben 
ihre Zeit als Jungmitgliedervertre-
tende mit interessanten Exkursio-
nen, Workshops und vielen neuen 
Ideen gefüllt, außerdem ein neues 
Veranstaltungsformat – hSget- 
Together – und vieles Weitere ins 
Leben gerufen. Herrn Hußlein und 
Herrn Strama wünschen wir viel 
Erfolg – auf dass sie an ihren neuen 
Herausforderungen wachsen!

Alljährlich werden zwei neue 
Jungmitgliedervertretende der 
VDE Hochschulgruppe Ilmenau 
 gewählt. Dieses Jahr kamen am 
16. November 2022 zwölf Mit-
glieder (elf vor Ort, eins online) 
unserer Hochschulgruppe (HSG) 
zusammen, um sich an der Wahl 
zu beteiligen.

✎  h a n n a K l ef f el

Neu in diesem Jahr war, dass aus-
gehend von den bisherigen Jung-
mitgliedervertretenden und in 
 Absprache mit Herrn Dr. Maut ein 
neues Amt eingeführt wurde.
 Auch wenn das Amt in anderen 
Vde Hochschulgruppen schon ver-
treten ist, haben wir mit dieser Wahl 
unseren ersten Bezirksvereinrefe-
renten bestimmt. Unser Leiter der 
Hochschulgruppe Dr. Maut erhält 
nun Unterstützung von Herrn Sven 
Fießer aus der hSg. Herr Fießer 
wurde einstimmig von den Mitglie-
dern der hSg als Bezirksvereinrefe-
rent gewählt, um Herrn Dr. Maut in 

seinen Aufgaben zu begleiten und 
zu unterstützen, damit er diese auf 
lange Sicht auch übernehmen zu 
kann.

Keine Qual mit der Wahl

Die Wahl der Jungmitgliederver-
tretenden ergab die Vergabe des 
ersten Jungmitgliedervertreterpos-
tens an Herrn Felix Hußlein, dieser 
durfte bereits in vergangenen Jahren 
Erfahrungen in diesem Amt sam-
meln und wurde aufgrund seiner 
Verlässlichkeit nun erneut gewählt. 
Den zweiten Jungmitgliedervertre-
terposten erhielt Herr Kay Strama, 
ein langjähriges Mitglied der Vde 
hSg Ilmenau und auf der Suche 
nach einer neuen Herausforderung. 
Damit haben Frau Pauline Ellenber-
ger und Herr Tom Engelhardt ihre 
Posten als Jungmitgliedervertreten-
de abgegeben, werden aber weiter-
hin aktiv in der hSg mitwirken.
 Nachdem die Wahl erfolgreich 
abgeschlossen war, begab sich die 
hSg in den auf dem Campus der  

16

Alles neu: Schirmherr und Vertretende
NEUE JUNGMITGL IEDERVER T RE T ER UND EIN NEUES AM T

TV I  T H Ü R I N G E R  V D E  I N F O R M A T I O N E NHochschulgruppe Ilmenau

Hanna Kleffel ist 
 Mitglied der Ilmenauer 
Hochschulgruppe (HSG)  
an der Technischen 
Universität (TU).
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 teilnehmenden 
 Mitglieder VDE 

 Hochschulgruppe  
der  TU Ilmenau.
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nehmenstinder beispielsweise die 
Möglichkeit, mit zukünftigen Arbeit-
gebern ins Gespräch zu kommen. 
Für das Format »Junges Forum trifft 
Alten Hasen« konnte in diesem Jahr 
Frau Ingeborg Hochmair-Desoyer, 
die Gründerin der Firma Med-el, 
gewonnen werden, welche uns viel-
seitige Eindrücke zu ihrem persön-
lichen Werdegang vermittelte. An 
die Anwesenden appellierte sie, die 
Neugierde nicht zu verlieren und 
sich auch als junge Studentin bzw. 
junger Student zu engagieren und 
nicht einschüchtern zu lassen. 
 Neben diesen beiden Formaten 
fand auch noch ein »Lunch with 
Leaders« statt. Hier kamen Studie-
rende und Doktorant*innen ins 
Gespräch mit verschiedenen Größen 
der biomedizinischen Forschung 
und zugehörigen Industrie.

Trotz der vielen fachlichen Pro-
grammpunkte fand sich abends 
noch genügend Zeit, um die Stadt 
gemeinsam mit anderen Teilneh-
mer*innen zu erkunden oder ge-
mütlich die österreichische Küche 
zu genießen.

Auch in diesem Jahr fuhren Ver-
treter der VDE Hochschulgruppe 
der Technischen Universität (TU) 
Ilmenau zum Jungen Forum BMT 
sowie der anschließenden Fach-
tagung BMT2022, welche in Inns-
bruck stattfand. Frau Saalfeld von 
der Hochschulgruppe Ilmenau 
war wiederum aktiv in die Orga-
nisation eingebunden.

✎  f el i x  h us sl ein

Das Motto des diesjährigen Jungen 
Forums war »Medical Technology – 
Crossing Borders«, was insbeson-
dere auf die gemeinsame Konferenz 
von dgbMt, ögbMt und SSbe anspie-
len sollte. 
 Der erste Tag der Veranstaltung 
begann mit einer Exkursion zur 
Firma Med-el, welche uns Einblicke 
in die Fertigung von Cochlea-Im-
plantaten gewährte. Nach einer 
kurzen Präsentation der Firmen-
geschichte und einigen Hinter-
grundwissens beobachteten wir im 
Schweißbereich das Verschweißen 
der Gehäuseteile. Weiterhin durf-
ten wir in den Reinräumen der 

 Firma den gesamten Prozess des 
Zusammenbaus und des Silikoni-
sierens verfolgen. 
 In den Räumlichkeiten der UMit 
Tirol stärkten wir uns für die an-
schließenden Workshops, bei denen 
wir unsere Fähigkeiten im Bereich 
der Kommunikation und Verhand-
lung verbessern oder einer Veran-
staltung zum Publizieren beiwoh-
nen konnten. 
 Nächste Station war dann die 
Welcome Reception der Tagung. 
Hier bot sich die Möglichkeit, sich 
mit weiteren Tagungsteilnehmer*-
innen auszutauschen und Kontakte 
zu knüpfen. 

Seid neugierig und mutig!

Den Abend ließen wir in einem Res-
taurant ausklingen, wobei natürlich 
auch der Austausch mit Studieren-
den anderer Hochschulen nicht zu 
kurz kam. 
 In den darauffolgenden Tagen 
wurden neben den spannenden 
Vorträgen der Tagung auch weitere 
Programmpunkte durch das Junge 
Forum organisiert. So bot das Unter-

Medical Technology –  
Crossing Borders
EINDRÜCK E VOM JUNGEN FORUM BM T 2022

Auf der Website der 
BMT 2022 finden Sie 
weitere Informationen
www.bmt2022.at – 
ganz einfach den QR-
Code scannen.

Felix Hußlein ist 
Student an der Tech-
nischen Hochschule 
(TU) Ilmenau und in 
der VDE Hochschul-
gruppe aktiv.

Die Abendveranstal-
tung rundete den 
 erlebnisreichen Tag 
ab, die Teilnehmenden 
schlossen neue oder 
vertieften bestehende 
Bekanntschaften.
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Glückwünsche!
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TV I  T H Ü R I N G E R  V D E - I N F O R M A T I O N E NTermine

Unsere Jubilare

Januar
Dipl.-Ing. Uwe Petzold   . . . . . . . . . 60
Dipl.-Ing. Hardy Müller . . . . . . . . 60
Ing. Winfried Quent . . . . . . . . . . . . 75
Prof. Dr. sc. nat. Rudolf  
Baumgart-Schmitt . . . . . . . . . . . . . . 76
Dipl.-Ing. (Fh) R. Schuchert . . . 50
Dr.-Ing. Götz Blumröder   . . . . . . 72
Dipl.-Ing. Ök. Klaus Peter . . . . . 73
Dipl.-Ing. Siegfried Wenzel . . . 74
Dr.-Ing. Michael Eiselt   . . . . . . . . . 60
Dipl.-Ing. W. Schippel . . . . . . . . . . 71

Februar
Dipl.-Wirtsch.-Ing. (Fh)  
Markus Klar   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50
Dr.-Ing. Horst Hauschild . . . . . . 75
Prof. Dr.-Ing.  
Dirk Westermann . . . . . . . . . . . . . . . 55
Ing. Norbert Götze . . . . . . . . . . . . . . 73
Dipl.-Ing. Walter Schossig   . . . . 82
Dipl.-Ing. (Fh) J. Schmidt   . . . . . . 65

März
Dipl.-Ing. Winfrid Müller   . . . . . 83
Ing. Norbert Wehner . . . . . . . . . . . 71
Dipl.-Ing. Gerd Körner . . . . . . . . . 78
Dipl.-Ing. Gunter Kaiser . . . . . . . 74
Dipl.-Ing. Klaus-P. Schaller  . . . 83
Dipl.-Ing. Jürgen Röder  . . . . . . . . 77
Dipl.-Ing. (FH)  
Rainer Weißenborn   . . . . . . . . . . . . 70
Dipl.-Ing. Ute Poerschke   . . . . . . 55
Dipl.-Ing. Reinhard Albrecht . . 72

April
Dipl.-Ing. Edgar Bätz   . . . . . . . . . . . 87
Dr.-Ing. Reinhard Schielicke . . 83
Dipl.-Ing. Matthias Wenzel . . . 65
Ing. Frank Weber   . . . . . . . . . . . . . . . 65
Dipl.-Ing. Uwe Welz   . . . . . . . . . . . . 65
Prof. Dr.-Ing. habil.  
Dietrich Stade . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84

Wir gratulieren ganz herzlich!

*  Die Veröffentlichung personenbezogener Daten 
erfolgt in Übereinstimmung mit der Einwilligung 
der Mitglieder bei deren Eintritt. Sofern eine 
Veröffentlichung personenbezogener Daten  
in der TVI nicht erwünscht ist, melden Sie dies 
bitte dem Vorstand oder der Redaktion.
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Vortragsreihe »Aktuelle Heraus forderungen der Elektrischen 
 Energietechnik« der Technischen Universität (TU) Ilmenau

9.1.2023: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Bretschneider, Technische Universität Ilmenau, Fachgebietsleiter, 
Institut für Elektrische Energie und Steuerungstechnik, Fachgebiet Energieeinsatzoptimierung, und 
Sebastian Flemming (Senior Scientist), Institutsteil Angewandte Systemtechnik AST des Fraunhofer 
IOSB, Gruppe: Cross-sektorale Energiesysteme Ilmenau, Thema: »Ergebnisse zur 
 Betriebsführung der cross-sektoralen Energieversorgung von Wohnquartieren auf 
 Basis Erneuerbarer Energien« ⊕ 16.1.2023: Dipl.-Ing. Jan-Thomas Walther, DB Energie 
GmbH, Frankfurt am Main, Netz- und Systemtechnik (I.ETz 3), Thema:  »Alternative  
Antriebe für den Schienenverkehr« ⊕ 23.1.2023: Prof. Dr.-Ing. Markus H. Zink,  
Hochschule für angewandte Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt, I·E·H·T Institut 
für Energie- und Hochspannungstechnik Schweinfurt, Thema: »Energiewende –  
Status quo und wo soll’s hingehen?« 

HinWEiS :  An allen Vorträgen kann per Webkonferenz teilgenommen werden. Link zum Online-Mitverfolgen 
der Vorträge https://tu-ilmenau.webex.com/tu-ilmenau/j.php?MTID=m5aa82b6eff4fb44f3ffd284fb46eef64
T Ermin:  Hörsaal 2,  Kirchhoff-Bau, Campus der Technischen Universität (TU) Ilmenau, Gustav-Kirchhoff- 
Straße 1, Wintersemester 2022/23, jeweils an den verfügbaren Montagen 17.00–18.30 Uhr
VEr a nS Ta lT Er:  Institut für Elektrische Energie- und  Steuerungstechnik, VDE Hochschulgruppe an der
Technischen Universität (TU) Ilmenau mit Unterstützung des Elektrotechnik und Informationstechnik e.V. 

Online teilnehmen?  
Ganz einfach den  
QR-Code scannen.
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68. Stammtisch Automatisierungstechnik

Mittwoch, 22. März 2023, 18 Uhr: Prof. H.-W. Philippsen, Hochschule 

 Bremen, Thema: »Regelungstechnik mit Python - Einführung und Beispiele«  

⊕ ErgänzUngsVorTr ägE:  Dr. F. Heinke, innovatherm GmbH Weimar,  

Thema: »Funktionsmodul mit Python für die optimierte Prozessführung von 

Thermoprozessanlagen« ⊕ N. N. (wird noch bekanntgegeben)

T Ermin:  Mittwoch, 22. 6. 2022, 18 Uhr, Jena, Turmrestaurant »scala«, 29. Etage, 

Vortragsraum (Fahrstuhl 27. Etage, dann umsteigen) – Parken für  auswärtige  

Teilnehmer: Parkplatz  Eichplatz sowie Tiefgaragen »Neuen Mitte«/»Goethe-Galerie« 
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Auf die gemeinsame Arbeit!
Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder: ⊕ Dr. sc. techn. Lutz Rapp (ADVA Optical Networking SE) 
⊕ Florian Wagner ⊕ Yi Lin Yeo ⊕ Frank Adam ⊕ M. Sc. Harms Johannes Fey ⊕ Niklas Frederik 
Garke ⊕ M. Sc. Irene Lange ⊕ Josia Gottlieb Damsch ⊕ Tom Goll ⊕ Till Krippendorf ⊕ Felix Maul 
⊕ Armen Mnatsalranyan ⊕ Richard Obst ⊕ Jakob Seiferth ⊕ Malte Stöbe ⊕ Jakob Weber ⊕ 
Mohamad Elsaied ⊕ Dipl.-Ing. (TU) Sebastian Röding ⊕ Prof. Dr.-Ing. Daniel Barié ⊕ Constantin 
Niederau ⊕ Gian Luca Kautz ⊕ Thomas Miksch ⊕ Prof. Dr. Iwan Schie ⊕ Sören Soennecken ⊕ 
Reiko Sänger ⊕  Anton Barwich ⊕ Lukas Neumeister ⊕ El.-Meister Jens Stollberg

 Am 10. Oktober fand wieder das Grillfest zum Start der Vortragsreihe im Wintersemester statt.  
 Bei Getränken und Gegrilltem wurden Studierende für die VDE Hochschulgruppe angeworben, indem  
 sie sich über die neuesten Updates zum VDE am Campus informieren und mit Mitgliedern der VDE  
 HSG ins Gespräch kommen konnten. Das Fest wurde wie jedes Semester von Jung und Alt sehr gut  
 angenommen und war gut besucht. Um 17 Uhr startete der erste Vortrag in diesem Semester zum  
 Thema »Krank durch Mobilfunkstrahlung? – Exposition, Grenzwerte und aktueller Forschungsstand«,  
 gehalten von Dr.- Ing. Christian Bornkessel von der TU Ilmenau. Wir bedanken uns bei allen fleißigen  
 Helfern und freuen uns auf den ein oder anderen Neuzugang in unseren Reihen. Die VDE Hochschul-  
 gruppe wünscht viel Spaß beim weiteren Verlauf der Vortragsreihe im Wintersemester! 
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aK Biomedizintechnik
Dipl.-Ing. Daniel Laqua
TU Ilmenau, Institut Biomedizinische 
 Technik und Informatik
Fachgruppe Biosignalverarbeitung
📞 (0 36 77) 69-13 08
✉  daniel.laqua@tu-ilmenau.de

aK Blitzschutz
Dipl.-Ing. Jens Schönau
CE-LAB GmbH Ilmenau
📞 (0 36 77) 64 79 84
✉  j.schoenau@ce-lab.de

aK EMV
Elektromagnetische Verträglichkeit
Dr.-Ing. Michael Naß
CE-LAB GmbH, Prüfzentrum
📞 (0 36 77) 64 79 80
✉  m.nass@ce-lab.de

aK Energietechnik
Dipl.-Ing. Helge Stedefeld
TEN Thüringer Energienetze  
GmbH & Co. KG
📞 (03 61) 6 52-29 15
✉  helge.stedefeld@ 

thueringer-energienetze.com

DER VORS TAND

Vorsitzender
Dipl.-Ing. (FH) Ronald Küfner
TEN Thüringer Energienetze  
GmbH & Co. KG
Bereichsleiter Projektbau/Dokum.
📞 (03 61) 6 52-31 00
✉  ronald.kuefner@ 

thueringer-energienetze.com

Stellvertretender Vorsitzender
Dipl.-Ing. Holger Zscharnt
Consulting Ulm & Schendel  
GmbH & Co. KG
📞 (0 36 93) 88 615-32
✉  holger.zscharnt@consulting-us.de

Referent für Finanzen
Jörg Majewski
Stadtwerke Jena Netze GmbH
📞 (0 36 41) 6 88-4 25
✉  joerg.majewski@stadtwerke-jena.de

GESCHÄF T SS TELLE

Dipl.-Ing. Tobias Nachtwey
c/o Thüringer Energie AG
Schwerborner Straße 30, 99087 Erfurt
📞 (03 61) 3 45 49 94
✉  vde-thueringen@vde-online.de

ERWEITERTER VORS TAND

Referent Seminare 
Dr.-Ing. habil. Matthias Sturm
Thüringer Energie AG
Unternehmensentwicklung/
Kommunikation
📞 (03 61) 6 52 27 59
✉  matthias.sturm@ 

thueringerenergie.de

Referent Vereinsbeziehungen
Dipl.-Ing. Walter Schossig
Oberreutiner Weg 23 a, 88131 Lindau
📞 (0 83 82) 9 11 29 67
✉  info@walter-schossig.de

Referent Öffentlichkeitsarbeit
Dipl.-Ing. Gerd Leonhardt
ENWG Energienetze Weimar 
GmbH & Co. KG
📞 (0 36 43) 4 34 16 20
✉  gerd.leonhardt@enwg-weimar.de

Referent für Erweiterte  
Öffentlichkeitsarbeit und Seminare
M. Sc. Dipl.-Ing. (FH) Mario Schroth
Thüringer Energie AG,  
Heizkraftwerk Jena
📞 (0 36 41) 69 42 97
✉  mario.schroth@ 

thueringerenergie.de

VDE Gruppe TU Ilmenau
Dr. Ing. Erich Maut
c/o Fachgebiet Elektrische Geräte und  
Anlagen, PSF 10 05 65, 98684 Ilmenau
📞 (0 15 77) 1 53 82 83
✉  erich.maut@googlemail.com

Hochschulgruppe Fachhochschule  
(FH) Schmalkalden
Prof. Dr. Ing. Reinhard Grünler
Fakultät Elektrotechnik
VDE-Büro Campus Fachhochschule  
Schmalkalden
📞 (0 36 83) 6 88 51 07
✉  r.gruenler@fh-sm.de

Hochschulgruppe Ernst-Abbe- Hochschule  
(EAH) Jena
Prof. Dr.-Ing. Matthias Förster
Fachbereich Elektrische Antriebe, Aktoren  
und Leistungselektronik
VDE Büro Ernst-Abbe-Hochschule Jena
📞 (0 36 41) 20 57 17
✉  matthias.foerster@eah-jena.de

Vorstand des VDE Bezirksvereines Thüringen

Dipl.-Ing. David Wartschinski
TEN Thüringer Energienetze  
GmbH & Co. KG
📞 (03 61) 6 52 24 22
✉  david.wartschinski@ 

thueringer-energienetze.com

aK Geschichte der  
Elektrotechnik/Elektronik
Kontakt z. Z. über den Vorstand
📞 (03 61) 345 49 94
✉  vde-thueringen@vde-online.de

aK Informationstechnik
Dipl.-Ing. Andreas Schulz
TEN Thüringer Energienetze  
GmbH & Co. KG
📞 (03 61) 6 52-27 34
✉  andreas.schulz@ 

thueringer-energienetze.com

aK Netzschutz
Dipl.-Ing. Heiko Kraut
TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co. KG
📞 (03 61) 6 52-28 34
✉  heiko.kraut@thueringer-energienetze.com

aK Smart Grid & Elektromobilität
Dr.-Ing. Michael Agsten
TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co. KG
✉  michael.agsten@ 

thueringer-energienetze.com
Benjamin Constantin
✉  benjamin.constantin@ 

thueringer-energienetze.com

aK Starkstromanlagen
Dipl.-Ing. Jürgen Schmidt
DEKRA Automobil GmbH
📞 (0 36 41) 38 19-14
✉  juergen.j.schmidt@dekra.com

aK Zählertechnik
Dipl.-Ing. Holger Zscharnt
Consulting Ulm & Schendel  
GmbH & Co. KG
📞 (0 36 93) 88 615-32
✉  holger.zscharnt@consulting-us.de

Bankverbindung  
VDE Bezirksverein
Thüringen:
Sparkasse Mittel-
thüringen Erfurt
IBAN: DE 89 8205 1000 
0130 1141 38
BIC: HELADEF1WEM

Der VDE Bezirksverein 
 Thüringen e.V. ist auf-
grund des Bescheides 
des Finanzamtes Erfurt, 
Steuernummer 151/ 
142/05297, wegen 
 Förderung der Bildung 
als gemeinnützige 
 Körperschaft aner-
kannt. Der Verein darf
Spenden empfangen.

Facharbeitskreise im Überblick
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EIN GROSSER DANK  AN ALLE
Ronald Küfner mit einem Rückblick  auf das Jahr 2022
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Herr Ohlwein von der   Jenaer Leiter platten  
GmbH zeigt die Regist- rierbohrungen, mit  
denen an der X-Ray-  
Maschine (Röntgen- 
maschine) der Innen- 
lagen versatz  gemessen  werden kann.
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